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Das Hausmittel
Gegen Übelkeit, Erbrechen,
Blähungen u. Magenkrämpfe

Äusserlich zur Wunddesinfektion
Erhältlich in Apotheken u. Drogerien

FRANZ VOGT
Apotheke - Drogerie
Oberdiessbach

Papa raucht nur noch die feinen

OPAL
Stumpen

3toei ïleine ÏUcibdjen ftreiten fid). „Du haft
gar teine (Eltern. Du bift nur aboptiert", fcf)impft
bie Stleine. - „Das iff eben bas geine", entgegnet
bie aitbere, „meine (Eltern i)aben mid) ausgefud)t,
beine (Eltern mußten aber nehmen, roas fie be=

tarnen."

ßouberet
3auberei? ÎBer bringt bas petite nod) fertig?

2ßot)I gibt es Hausfrauen, bie zaubern" tonnen,
roenn fie mit einem fdjäbigen Hausi)altgelb aus=
3utommen oerftetjen. fJtud) itinber säubern:
„Hofus ^80tus g'fdjtoinb, toer nid)t fielet, ift
blinb", ober „Heine Hererei, nur ©efd)toinbig=
teit". Jrlöftlicfjes, unoergeßlicf)es Spiel! Utber bie
roirtlidfe 3auberei ift nidjt Spiel, fonberrt Hunft,
bisroeilen fogar geniale Hunft, ber man nid)t alle
Sage begegnet. 3<wt>ertünftler toaren oon jet)er
feiten. Sie finb es aud) heute nod). Die begabteften
bürften bie adliger 3it)re unb bie erften oier
3al)r3et)nte unferes 3at)rt)unberts erlebt haben.

Da roar oor allem ber ©roßmeifter ber 3ûitber=
tunft, Houbin, ein <Çran3ofe, urfprünglid) gelernter
9Jtecf)aniter, ben fein Dalent 3U gerabe3u pl)anta=
ftifdjen ©rfolgen führte, ©r tonftruierte tleine
Roboter, automatifd)e 9Jîenfd)lein, in einer 93er=

oolltommnung, gegen roetd)e bie ameritanifd)en
iRoboter I)eut nod) nid)t auf3utommen oermögen.
9Jîit einem tleinen Hous oon etroa einem halben
ÎReter. Höf)e erfd)ien er auf ber ©ülpie. Das
Häuschen befaß 3ioei Dürdjen. ©in tur3es 3^i»
d)en, unb aus bem einen trat ein t>er3iges Däm=
dfen. Diefes oerabreid)te ben 3uf<f)<iuern fo3u=
fagen jebe geroünfd)te ©rfrifctjung, gfrüdjte, Dorte
unb anbere Süßigteiten. ©in sroeiter Sßirtt, unb
aus ber anbern Düre erfd)ien ein SRännlein. ÜXud)

biefes fdjien fämtlictje 3Bünfd)e bes ißubtitums
fogleid) 3uoerftel)en unb feroierte jebes geroünfd)te
©etränt. Dabei mad)te fid) Houbin nicht bas ge=

ringfte am Häuschen 3U fd) äffen, fonbern ftanb
fd)einbar gan3 unbeteiligt einige Schritte abfeits.
Daß er im Saufe ber 3al)re bie gan3e ÏBelt be=

reifte unb in Staunen feßte unb babei ein "Jtiefem
oermögen erroarb, ift nid)t 3U oerrounbern. Sein
©el)eimnis aber nat)m er mit fid) ins ©rab. 9Kit
9ted)t galt er als Sel)rmeifter ber 3hufioniften.

Seinem £et)rmeifter mad)te fpäter ein anberer
alle ©l)re. 3" enger îtnlefjnung an fein Sorbilb
nannte er fid) Houbini. Seine Hunft lag aber
auf anberem ©ebiet. ©r roar ©ntfeffelungstünftler.
Sotd)e gibt es alterbings aud) heute nod). îtber
nod) l>at teiner ben berühmten SReifter 3U er=

reid)en oermod)t. Houbini roar übrigens nicht nur
©ntfeffelungstünftler, er oerfügte außerdem über
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vas ^Isusmitte!
Lagen libsiksit, Erbrsabsn,
Ladungen u. lVIagsnkrämpis

^u88knIiLti ?ur- Wuncicik3infektion
^s'liâltlicli in ^potkeken u. Ol'ogei'ien

sskl/tb!? VOLI
/tpolbske - Lrogerie
Lborciisssbscb

?upu ruuàt nur nc>à cìie feinen

0?
8̂ruinpen

Zwei kleine Viädchen streiten sich. „Du hast

gar keine Eltern. Du bist nur adoptiert", schimpft
die Kleine. - „Das ist eben das Feine", entgegnet
die andere, „meine Eltern haben mich ausgesucht,
deine Eltern mussten aber nehmen, was sie be-
kamen."

Zauberei
Zauberei? Wer bringt das heute noch fertig?

Wohl gibt es Hausfrauen, die „zaubern" können,
wenn sie mit einem schäbigen Haushaltgeld aus-
zukommen verstehen. Auch Kinder zaubern:
„Hokus Pokus g'schwind, wer nicht sieht, ist
blind", oder „Keine Hererei, nur Eeschwindig-
keit". Köstliches, unvergeßliches Spiel! Aber die
wirkliche Zauberei ist nicht Spiel, sondern Kunst,
bisweilen sogar geniale Kunst, der man nicht alle
Tage begegnet. Zauberkünstler waren von jeher
selten. Sie sind es auch heute noch. Die begabtesten
dürften die achtziger Jahre und die ersten vier
Jahrzehnte unseres Jahrhunderts erlebt haben.

Da war vor allem der Großmeister der Zauber-
kunst, Houdin, ein Franzose, ursprünglich gelernter
Mechaniker, den sein Talent zu geradezu phauta-
stischen Erfolgen führte. Er konstruierte kleine
Roboter, automatische Menschlein, in einer Ver-
vollkommnung, gegen welche die amerikanischen
Roboter heut noch nicht aufzukommen vermögen.
Mit einem kleinen Haus von etwa einem halben
Meter Höhe erschien er auf der Bühne. Das
Häuschen besaß zwei Türchen. Ein kurzes Zei-
chen, und aus dem einen trat ein herziges Däm-
chen. Dieses verabreichte den Zuschauern sozu-
sagen jede gewünschte Erfrischung, Früchte, Torte
und andere Süßigkeiten. Ein zweiter Wink, und
aus der andern Türe erschien ein Männlein. Auch
dieses schien sämtliche Wünsche des Publikums
sogleich zu verstehen und servierte jedes gewünschte
Getränk. Dabei machte sich Houdin nicht das ge-
ringste am Häuschen zu schaffen, sondern stand
scheinbar ganz unbeteiligt einige Schritte abseits.
Daß er im Laufe der Jahre die ganze Welt be-
reiste und in Staunen setzte und dabei ein Riesen-
vermögen erwarb, ist nicht zu verwundern. Sein
Geheimnis aber nahm er mit sich ins Grab. Mit
Recht galt er als Lehrmeister der Illusionisten.

Seinem Lehrmeister machte später ein anderer
alle Ehre. In enger Anlehnung an sein Vorbild
nannte er sich Houdini. Seine Kunst lag aber
auf anderem Gebiet. Er war Entfesselungskünstler.
Solche gibt es allerdings auch heute noch. Aber
noch hat keiner den berühmten Meister zu er-
reichen vermocht. Houdini war übrigens nicht nur
Entfesselungskünstler, er verfügte außerdem über
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einen œeiteren, ebenfo rätfelljaften Drtd. Sein
erfter, ber ©ntfeffelungstrid:, beftanb barin, bafj
er feine güfje in einen Sacï (teilte, biefen burd)
iieute aus bem ^ublüunt oerfcfynüten, ja felbft mit
mehreren Schloffern oerfcbliefeen lief). Dieben
il)m ftanb ein uoaffergefülltes gafj. Stopfooran
trod) er ba tjinein. §ernad) œurbe bas gaf) in
ein baneben ftet)enbes, leeres, nom ifßublilum
einœanbfrei als leer erfanntes 3elt gerollt. Daoor
ftanb ein mächtiger Sieger mit einer Strt, um im
galle ber Slot bas gaf) auf3ufd)Iagen. So meit
tarn es inbeffen nie, betut (d)on nad) einigen
Stugenbliden trat ber triefeube §oubini aus bem
3elt heraus, otjue gußfeffeln natürlid). Diefe
(teilten fid) I)ernad) als oöllig intatt geblieben
heraus.

(Ebenfo erftaunlid) roar feine 3toeite Stummer.
SJtan mufjte i£)m eine Stnga^l Stabein auf bie 3unge
legen, bie er oerfdjluclte. 3emanb burfte if)m
barauf eine tu eitere Stabel burd) bie SBange
ftedeit. Slud) biefe tourbe oerfdjludt. Dann lief)
fid) ber SJteifter bes Satiétés nod) einen Seiben»
faben auf bie 3»nge lesen unb plauberte unge»
3toungen mit ben it)n umgebettben paar £euten
aus ber 3ufd)auermenge. Sdjliefjlid) tourbe je»

manb aufgeforbert, bel)utfam ben Seibeitfabert
aus feinem SJtunbe l)eroor3ul)oIen, unb fiel)e ba!
Sllle Stabein fingen fein fäuberlid) eingefäbelt
ant gaben. Slud) §oubint I)at feine beibett ©e»

t)eimniffe nie oerraten unb mit ins ©rab ge=

nommen.
©in phänomenaler ®urfd)e roar ber Slmeritarter

©toarb. ©r ergötjte feine 3uhörer 3unäd)ft mit
einer huntoriftifd)en ©infüljrung in bie Dierfunbe.
Dann holte er aus feinen Kleibern einen §unb
unb einen SIffen heroor. Seibe toaren fabelhaft
breffiert unb entpuppten fid) als Reifer oott höd)»
fter Qualität, ©toarb entnahm feiner Dafdje eine
Sln3al)l Drahtgeftelle. SIus biefen oerferügten im
Stu §unb unb Stffe fieben Ääfige. 3« jeben baoon
gauberte ber öerenmeifter ein Diet, nämlid) ein
Sd)toeind)en, eine itatje, einen §al)n, einen
Sapagei, einen Ranarienoogel, eine Daube unb
mehrere SJtäufe. 3" einer ebenfo elegant heroor»
ge3auberteit ©lastugel tummelten fid) ein paar
©olbfifche. Sllles bas mar feinen ftleibern ent»

nommen! Ejeute nod) ftet)t biefes 3auberftücf
unerreid)t ba, obfd)on Un3ät)Iige es ebenfalls oer»

Kreislaufkrank
ist der Organismus, wenn
das nervöse Herz unruhig
schlägt und Folgen
von Kreislaufstörungen
bemerkbar werden.

Man beginne vertrauensvoll die Kur:
täglich 2 Esslöffel voll Zirkulan!
Zögern Sie nicht, mit Zirkulan ihr Herz zu entlasten, den
Kreislauf anzuregen, die Durchblutung zu fördern und
Zirkulations-Störungen mit der Zeit zu überwinden:
funktionelle Kreislaufstörungen und damit im Zusam-
menhang stehende Altersbeschwerden, Arterienverkal-
kung und Bluthochdruck mit Wallungen und Schweiss-
Ausbrüchen, Kreislauf-Störungen auch während der
Wechseljahre, Blutandrang zum Kopf, Schwindel- und
Angstgefühle, Herzklopfen, Krampfadern und
Hämorrhoiden.
Kleine Kur Fr. 4.95, Va-Liter-Kur Fr. 11.25, Literflasche Fr. 20.55,
in Apotheken und Drogerien.
Bevorzugen Sie Dragées? Die bekannten V a s t o I - Pflanzen-
dragées helfen wirksam bei Zirkulations-Störungen.
Fr. 4.50, Fr. 12.—.
Versand: Lindenhof-Apotheke, Rennweg 46, Zürich 1

Handels- und Verkehrsschule Bern
Schwanengasse 11 Gegründet 1907 Telephon (031 3 54 49

Kursbeginn: Januar, April, Oktober
für Post-, Bahn-, Zoll-, Polizei-, Tel.-Examen für Handel, Verwal-
tung, Sekretariat, Hotel, für Vorbereitung auf kaufmännische
Lehrstellen, für Laborantinnen- und Hausbeamtinnenschulen, für
Arzt- und Zahnarztgehilfinnen

Teppiche Bettumrandungen
(auch echte Perser u. Berber) kaufen Sie nirgends güns/iger. Wenn Sie
jetzt kein Geld haben, so bezahlen Sie später oder 20 bis 40 Fr. pro
Monat. Verlangen Sie sofort Muster-Auswahl zur Ansicht.

Teppichlager Leutenegger Zürich 3,45

LERCH ENSTRASSE 19 TEL. (051) 27 94 76

DUNGER

gegr. ^ 1663 Qrossaffoltern (BE)
Lebendige Boden- und Pflanzennahrung. Volldünger «Garten-
segen », Blumendünger HATO. reines Pflanzennährsalz, OBA-Lanze,
Obstbaumd., Beerend. BBs, Rasend. Alle Knochen- und Hornmehle.

Erhältlich in den Gärtnereien
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einen weiteren, ebenso rätselhaften Trick. Sein
erster, der Entfesselungstrick, bestand darin, das;

er seine Füße in einen Sack steckte, diesen durch
Leute aus dem Publikum verschnüren, ja selbst mit
mehreren Schlössern verschließen ließ. Neben
ihn: stand ein wassergefülltes Faß. Kopfvoran
kroch er da hinein. Hernach wurde das Faß in
ein daneben stehendes, leeres, vom Publikum
einwandfrei als leer erkanntes Zelt gerollt. Davor
stand ein mächtiger Neger mit einer Art, um im
Falle der Not das Faß aufzuschlagen. So weit
kam es indessen nie, denn schon nach einigen
Augenblicken trat der triefende Houdini aus dem
Zelt heraus, ohne Fußfesseln natürlich. Diese
stellten sich hernach als völlig intakt geblieben
heraus.

Ebenso erstaunlich war seine zweite Nummer.
Man mußte ihm eine Anzahl Nadeln auf die Zunge
legen, die er verschluckte. Jemand durfte ihm
darauf eine weitere Nadel durch die Wange
stecken. Auch diese wurde verschluckt. Dann ließ
sich der Meister des Varietes noch einen Seiden-
faden auf die Zunge legen und plauderte unge-
zwungen mit den ihn umgebenden paar Leuten
aus der Zuschauermenge. Schließlich wurde je-
mand aufgefordert, behutsam den Seidenfaden
aus seinem Munde hervorzuholen, und siehe da!
Alle Nadeln hingen fein säuberlich eingefädelt
am Faden. Auch Houdini hat seine beiden Ge-
Heimnisse nie verraten und mit ins Grab ge-
nommen.

Ein phänomenaler Bursche war der Amerikaner
Eward. Er ergötzte seine Zuhörer zunächst mit
einer humoristischen Einführung in die Tierkunde.
Dann holte er aus seinen Kleidern einen Hund
und einen Affen hervor. Beide waren fabelhaft
dressiert und entpuppten sich als Helfer von höch-
ster Qualität. Eward entnahm seiner Tasche eine
Anzahl Drahtgestelle. Aus diesen verfertigten im
Nu Hund und Affe sieben Käfige. In jeden davon
zauberte der Herenmeister ein Tier, nämlich ein
Schweinchen, eine Katze, einen Hahn, einen
Papagei, einen Kanarienvogel, eine Taube und
mehrere Mäuse. In einer ebenso elegant hervor-
gezauberten Glaskugel tummelten sich ein paar
Goldfische. Alles das war seinen Kleidern ent-
nommen! Heute noch steht dieses Zauberstück
unerreicht da, obschon Unzählige es ebenfalls ver-

Kreislaufkrank

^sn beginne vertrauensvoll <tie Kur:
täglicb 2 ^sslöffel voll Tlirkulan!

lOeine Kun l^. 4.95, '/-»l-itei--!<uk- kì 11.25. l.itens>28cke 2O.55,

k^. ^.50, 5^12.-. ^ ^
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FRATELLI BRANCA S.A.,

P DISTILLERIE, CHIASSO

SPAR-
& LEIHKASSE
LYSS
BERNISCHE
LANDKASSE

dient seil 1866 Landwirten, Geschäften, Privaten und pflegt
die Geschäfte einer Ersparniskasse. Alle Sparhefteinlagen zu
über 90% in I. Hypotheken und in Gemeindedarlehen angelegt.
Eigenvermögen über 10 % der Einlagen. Von eidgenös-
sischer Behörde als Bodenkreditanstalt anerkannt. - 1959
Jahresumsatz 320 Millionen.

HAUPTTÄTIGKEIT
Hypotheken - Spareinlagen - Kredite/Darlehen
Förderung des Sparsinnes Jugendlicher

durch unser spezielles Jugendspar-
heft mit Sparprämien: Heftchen
guter Literatur als Anreiz für regel-
mässiges Sparen, sofern die Jahres-
ersparnis Fr. 100.— erreicht bzw.
Fr. 8.— pro Monat.

'V* ; 1866 : Telephon
(032) 8 42 53

Postscheckkonto
IV a 202

fucht t)abetr. papierene Slumenftöde, eine gan3e
Vüfjne ooll, aus einem DJtantel fjeroorjuijolen, ift
längft nid)ts mei)r Sefonberes. Dorf) ©roarbs
Virtuofität mürbe bislang nod) nie eingeholt.
"Mud) fein ©etjeimnis ift ©efjeimnis geblieben.

©in 3auberlünftler eigener Prägung mar ber
Öfterreid)er Kolta. ©r betrat bie 33üt)ne mit einem
tieinen ÏBûrfel im Vusmafj oon je etma 10 3e"tt=
metern. Den [teilte er auf einen Dtfd). Vllmät)lid)
fing ber SBürfel an fid) aus3iibei)nen unb er»

reichte fd)Iief)lid) ungefähr Kubitmetergröfje. 3et)t
trat bas äroeite SIBunber ein. Kolta l)iefz ben 3Bürfel
fid) öffnen. Der get)ord)te prompt, unb heraus
trat 3ur allgemeinen Verblüffung ein nieblidjes,
Heines gräulein.

Das roof)l eingige jemals gelüftete ©el)eimnis
eines ber gang grofjen Vrtiften rourbe 1942 im
9iad)lafj ber 9Bitme eines als ©tjinefe auftretenben
©nglänbers aufgefunben. Vus feinem 3agb=
gemel)r fcfyofz er eine Kugel auf ein 3iel- 3^ber=
mann tonnte fid) überzeugen, bafz es mit red)teu
Dingen ßugegangen mar. Dann lub er bas ©e=

roel)r 3um 3meitenmal, felbftoerftönblidj im Vei»
fein unb unter Kontrolle oon 23efud)ern aus bem
Saale. Das ©eroeljr aber befajf einen oerbor»

genen §ebel, mit beffen §ilfe bas ©efd)ofj aus bem
Kaufe in ein Heines Viagazin geflohen roerben
tonnte. Der ,,©l)inefe" lief? auf fidh anlegen, ßs
tnallte, unb fd)on tjatte er bie Kugel in ber ßuft
eingefangen, natiirlid) eine anbere, blitzartig aus
bem Vrmel l)eroorgeI)oIte. ©mural jebod) fd)eint
es eine fiabeftörung gegeben 3U l)aben, bie offen»
bar bem Vrtiften entgangen mar. Der Sdjufj
ging los, bie Kugel traf ben Unglüdlid)en mitten
ins $erz- Hnb fonberbar, bie faf3inierten 3ufd)auer
maren überzeugt, bafj alles burd)aus mit red)ten
Dingen 3U unb l)er gegangen fei unb baff ber Vrtift
bas ffiefd)ofz nur nid)t red)t3eitig genug ermifd)t
l)abe. - Drot) bem oerratenen ©eljeimnis l)at aber
feitfjer unferes ÏBiffens tein Vrtift fid) biefes
3unu^e gemacht. 9Ji. S.

Unter fyreunb innen. Vnni: „3d) erhielt biefeu
Vîorgen oon einem geroiffen jungen "JJlanrt ein
Sufett gefdjentt." - §anni: „Sage nid)t: ein ge=

miffer junger Vîann! ©s ift uns feiner geroifj, be=

oor mir il)n l)aben."
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sucht haben. Papierene Blumenstöcke, eine ganze
Bühne voll, aus einem Mantel hervorzuholen, ist
längst nichts mehr Besonderes. Doch Ewards
Virtuosität wurde bislang noch nie eingeholt.
Auch sein Geheimnis ist Geheimnis geblieben.

Ein Zauberkünstler eigener Prägung war der
Österreicher Kolta. Er betrat die Bühne mit einem
kleinen Würfel im Ausmaß von je etwa 10 Zenti-
Metern. Den stellte er auf einen Tisch. Allmählich
fing der Würfel an sich auszudehnen und er-
reichte schließlich ungefähr Kubikmetergröße. Jetzt
trat das zweite Wunder ein. Kolta hieß den Würfel
sich öffnen. Der gehorchte prompt, und heraus
trat zur allgemeinen Verblüffung ein niedliches,
kleines Fräulein.

Das wohl einzige jemals gelüftete Geheimnis
eines der ganz großen Artisten wurde 1942 im
Nachlaß der Witwe eines als Chinese auftretenden
Engländers aufgefunden. Aus seinem Jagd-
gewehr schoß er eine Kugel auf ein Ziel. Jeder-
mann konnte sich überzeugen, daß es mit rechten
Dingen zugegangen war. Dann lud er das Ge-
wehr zum zweitenmal, selbstverständlich im Bei-
sein und unter Kontrolle von Besuchern aus dem
Saale. Das Gewehr aber besaß einen verbor-
genen Hebel, mit dessen Hilfe das Geschoß aus dem
Laufe in ein kleines Magazin geschoben werden
konnte. Der „Chinese" ließ auf sich anlegen. Es

knallte, und schon hatte er die Kugel in der Luft
eingefangen, natürlich eine andere, blitzartig aus
dem Ärmel hervorgeholte. Einmal jedoch scheint
es eine Ladestörung gegeben zu haben, die offen-
bar dem Artisten entgangen war. Der Schuß
ging los, die Kugel traf den Unglücklichen mitten
ins Herz. Und sonderbar, die faszinierten Zuschauer
waren überzeugt, daß alles durchaus mit rechten
Dingen zu und her gegangen sei und daß der Artist
das Geschoß nur nicht rechtzeitig genug erwischt
habe. - Trotz dem verratenen Geheimnis hat aber
seither unseres Wissens kein Artist sich dieses

zunutze gemacht. M. S.

Unter Freundinnen. Anni: „Ich erhielt diesen

Morgen von einem gewissen jungen Mann ein
Bukett geschenkt." - Hanni: „Sage nicht: ein ge-
wisser junger Mann! Es ist uns keiner gewiß, be-

vor wir ihn haben."
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